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Amtlicher Teil

Gemeinderatssitzung am 2. Juli 2018
Bekanntmachung von Beschlüssen
Öffentlicher Teil

Beschluss-Nr.: GR 302/30-18
Der Gemeinderat der Gemeinde Ponitz stimmt 
der Tagesordnung zur öffentlichen Sitzung, vom 
02.07.2018, zu.

Beschluss-Nr.: GR 303/30-18
Der Gemeinderat der Gemeinde Ponitz stimmt 
der Niederschrift zur öffentlichen Sitzung, vom 
04.06.2018, zu.

Beschluss-Nr.: GR 304/30-18
Der Gemeinderat der Gemeinde Ponitz bestätigt 
den Planungsstand 2. Bauabschnitt Bahnhofstraße, 
welcher in der Gemeinderatssitzung vom 02.07.2018 
vom Planungsbüro VTU vorgestellt wurde.

Beschluss-Nr.: GR 305/30-18
Der Gemeinderat der Gemeinde Ponitz beschließt, 
der öffentlichen Widmung des in der

Gemarkung Ponitz, Flur 5, Flurstück 305/5
Gemarkung Ponitz, Flur 5, Flurstück 304
Gemarkung Ponitz, Flur 5, Flurstück 302 (teilweise)
Gemarkung Ponitz, Flur 5, Flurstück 303/2
Gemarkung Ponitz, Flur 2, Flurstück 35 (teilweise)

befindlichen Radweges als öffentliche sonstige  Straße 
„Pleißeradweg“, in den im zugehörigen Lageplan dar-
gestellten Grenzen zuzustimmen. Der Weg „Pleißerad-
weg“ wird als Gemeindestraße in der Eigenschaft einer 
sonstigen öffentlichen Straße als Radweg gewidmet. 
Der Straßenbaulastträger ist die Gemeinde Ponitz.

Die Widmung ist ortsüblich bekanntzugeben und tritt 
einen Tag nach dieser Bekanntmachung in Kraft.

Beschluss-Nr.: GR 306/30-18
Der Gemeinderat der Gemeinde Ponitz beschließt 
die Satzung zur Änderung der Satzung über die Er-
hebung von Gebühren für die Benutzung der Ta-
geseinrichtung für Kinder in kommunaler Träger-
schaft der Gemeinde Ponitz vom 29.11.2013.

Grünschnittannahme
Am Samstag, dem 27. Oktober 2018, findet von 
08:30 bis 12:00 Uhr, die Grünschnittannahme in 
Grünberg und Ponitz, jeweils vor der Feuerwehr, für 
die Bewohner der Gemeinden Ponitz und Heyers-
dorf statt.

Eine Anlieferung maximal ½ m3 von Haushalten 
(kleiner PKW-Hänger).

Angenommen werden:

Grün-, Strauch- und Baumschnitt
max. ø 15 cm | Grasschnitt | Laub |
Blumen ohne Topf, Draht, Folie, Papier

Nicht angenommen werden:

Fallobst | Küchenabfälle, Essensreste |
Sägespäne, Hobelspäne | Kleintierstreu |
Katzenstreu | Haare, Felle, Leder |
Altholz: Bretter, Balken, Zaun, Palisaden,
Beeteinfassungen usw. | Baumwurzeln
und -stubben

Die Mitarbeiter der Gemeinde sind berechtigt Anlie-
ferungen abzuweisen, die hinsichtlich Abfallart und/
oder Abfallmenge nicht angenommen werden.

Dienstleistungsbetrieb Abfallwirtschaft/Kreisstraßen-

meisterei des Landkreises Altenburger Land

Gemeindeverwaltung Ponitz, Greunke,

Bürgermeister

Ende amtlicher Teil

Nichtamtlicher Teil
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Fäkalschlammentsorgung
Der Zweckverband Wasserversorgung und Ab-
wasserentsorgung Altenburger Land (ZAL) infor-
miert:

Vom 5. bis 26. November 2018 wird in der Gemeinde 
Ponitz sowie in den Ortsteilen die VEOLIA Umwelt-
service Ost GmbH & Co. KG Betrieb Schmölln, im 
Auftrag des ZAL, die Fäkalschlammentsorgung bei 
den Grundstückskläranlagen durchführen.

Daher wird jeder Grundstückseigentümer aufgefor-
dert, seine Kläranlage hinsichtlich der Notwendig-
keit einer Entleerung oder Teilleerung vom Fäkal-
schlamm zu überprüfen.

Sofern die Überprüfung ergibt, dass Bedarf an ei-
ner Fäkalschlammentsorgung noch im Jahr 2018 
besteht, ist dieser bei der VEOLIA Umweltservice 
Ost GmbH & Co. KG, Betrieb Schmölln, unter der 
Telefon-Nr. 034491 23157 oder Fax 034491 23125 
rechtzeitig (mindestens zwei Werktage vor dem ei-
gentlichen Entsorgungstermin) anzumelden.

Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass nur 
die Grundstücke angefahren werden, deren Eigen-
tümer den Bedarf einer Fäkalschlammentsorgung 
bei der VEOLIA Umweltservice Ost GmbH & Co. KG, 
Betrieb Schmölln, angemeldet haben.

Die Fäkalschlammentsorgung 2019 findet voraus-
sichtlich im April und November statt.

Ihr Zweckverband Wasserversorgung und

Abwasserentsorgung Altenburger Land (ZAL)

Naturschutzprojekt
in der Pleißeaue bei Merlach

Die Naturforschende Gesellschaft Altenburg (NfGA) 
hat ein Projekt zur Entwicklung von Natur und Land-
schaft (ENL) gestartet, welches sich für die Renatu-
rierung und Vernetzung von Lebensräumen und die 
Sicherung der biologischen Vielfalt in der Pleißeaue 
zwischen Gößnitz und Merlach engagiert.

Dieses Projekt beinhaltet die Schaffung neuer Klein-
gewässer (Tümpel) und die Errichtung einer Wei-
dezaunanlage für die Etablierung einer extensiven 
Ganzjahresweide für Schafe und Wasserbüffel. Ent-
stehen sollen einige regenwassergespeiste Tümpel, 
welche sich im Sommer stark erwärmen oder tem-
porär trockenfallen können.

Für Amphibienarten wie den Laubfrosch und die 
Wechselkröte sind dies ideale Laichgewässer. Beide 
Arten sind in Deutschland gefährdet und kommen 
hier in Merlach in einer sehr kleinen Restpopulation 
vor, deren Fortbestand diese Maßnahme stützen 
soll. Für den ebenso streng geschützten Wiesen-
knopfameisenbläuling, eine Tagfalterart, und seine 
Wirtspflanze, den Großen Wiesenknopf, sowie die 
zugehörige Wirtsameise sollen mit einem ange-
passten sehr extensiven Weidebetrieb bessere Re-
produktionsbedingungen geschaffen werden. Die 
genannten Arten sind sogenannte Zeigerarten für 
intakte Lebensräume in der Aue, in welchen auch 
viele andere Tier- und Pflanzenarten ihren Platz fin-
den können.

Das Projekt findet überwiegend auf den von der 
NABU-Stiftung „Nationales Naturerbe“ und dem 
NABU Kreisverband Altenburger Land für diesen 
Zweck erworbenen Flächen statt und wird in enger 
Abstimmung mit der Unteren Naturschutzbehörde 
des Landkreises, der Stadt Gößnitz, der Gemeinde 
Ponitz sowie den im Gebiet tätigen Agrarbetrieben 
durchgeführt.

Das vom Freistaat Thüringen geförderte Projekt wird 
durch Mittel der Europäischen Union im Rahmen 
des Europäischen Fonds für regionale Entwicklung 
(EFRE) kofinanziert.

Die Naturforschende Gesellschaft Altenburg setzt 
mit diesem Naturschutzprojekt einen weiteren Mo-
saikstein in das Biotopverbundnetz im Altenburger 
Land um uns und den nachfolgenden Generationen 
ein Stück Natur vor unserer Haustür zu bewahren.

Thomas Fanghänel

Naturforschende Gesellschaft Altenburg

ENL-Projekt „Pleißeaue bei Merlach“

Herzlichen Dank
Das Ponitzer Lichterfest wurde mit 
500 Euro von envia M unterstützt.

Dafür herzlichen Dank.

Marcel Greunke, Bürgermeister
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Bildungsreise des Kultur- und
Heimatvereines Ponitz e. V. 2018

Auch in diesem Jahr wurde wieder eine Reise des 
Kultur- und Heimatvereines Ponitz e. V. zu einem hi-
storischen Ort geplant. Viele Sehenswürdigkeiten in 
der näheren Umgebung waren schon Ziele unserer 
Bildungsreisen. Nach intensiver gemeinsamer Bera-
tung und Abstimmung mit dem Busunternehmen der 
Firma Schmidt aus Schmölln wurde die Reise für den 
1. September 2018 zu den Dornburger Schlössern 
(Saale) und Haus Schulenburg in Gera geplant. Dies 
fand auch bei vielen Nichtmitgliedern sofort Zuspruch 
und somit war der Bus mit 30 Personen ausgebucht.

Entdecken was und verbindet
So lautete für dieses Jahr der Leitgedanke zum „Tag 
des offenen Denkmals“, der am 9. September 2018 
stattfand. Beim Gedankenaustausch unserer Ver-
einsmitglieder, wie man dieses Thema auf unsere 
Gemeinde bezogen in einer Aussteilung umsetzten 
könnte, wurde ganz schnell deutlich, dass die Po-
nitzer Schule dafür alle Voraussetzungen erfüllt, da 
die meisten Einwohner der Gemeinde Ponitz diese 
besuchten.

Für die Ausstellung wurde zur geschichtlichen Ent-
wicklung Material zusammengestellt und mit Klas-
senfotos von gestern bis heute erweitert. Außerdem 
lagen für die interessierten Besucher verschiedenste 

Ausstellungsstücke rund um die Schule und den Un-
terricht zum Durchstöbern und ausprobieren bereit 
und gaben Anregung zu Gesprächen und Austausch 
von Erinnerungen.

Auch die Kinder- und Jugendtrachtengruppe des 
Kultur- und Heimatvereins unterhielt die Gäste im 
Schloss am Vormittag mit einer Auswahl aus ihrem 
vielseitigen Mundartprogramm.

Für die Nutzung des Trauzimmers als Ausstellungs-
ort möchten wir dem Förderverein Renaissance-
schloss Ponitz e. V. recht herzlich danken.

K. Walther, Kultur- und Heimatverein Ponitz e. V.
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Das Ensemble der drei Dornburger Schlösser liegt 
am Rand eines Muschelkalkfelsenplateaus über der 
Saale in Dornburg-Camburg, nördlich von Jena im 
Bundesland Thüringen. Seit 2008 befinden sich alle 
drei Schlösser im Eigentum der Stiftung Thüringer 
Schlösser und Gärten.

Das Rokoko-Schloss ist das mittlere und jüngste der 
drei Dornburger Schlösser, es wurde 1747 von Ernst 
August von Sachsen-Weimar Eisenach erbaut. Selbst 
Johann Wolfgang von Goethe als herzoglicher Mini-
ster nutzte das Schloss bei dienstlichen Aufenthal-
ten in Dornburg.

Das Renaissanceschloss ist das südlichste und zwei-
tälteste der drei Dornburger Schlösser. Es wurde 
1539 von Volrad von Watzdorf errichtet.

Bei der kulturhistorischen Führung durch das Re-
naissance- und Rokokoschloss Dornburg erhielten 
wir einen Einblick über die eindrucksvolle Schlos-
sarchitektur und die historisch gewachsenen fürst-
lichen Sammlungen nach dem Ideal eines humani-
stischen Menschenbildes.

Bei einem anschließenden schmackhaften Mittag-
essen im historischen Gasthaus „Ratskeller“ in Dorn-
burg, wo auch Wein aus der Region angeboten 
wurde, ließen wir die gewonnen Eindrücke ausklin-
gen.

Wir fuhren weiter nach Gera zu Haus Schulenburg, 
dem „Henry van de Velde“ Museum. Es folgte eine 
Führung durch die Villa Schulenburg mit Besichti-
gung der Ausstellung.

Das Haus Schulenburg ist eine von Henry von de 
Velde 1915 erbaute Villa für die Familie des Geraer 
Textilfabrikanten Paul Schulenburg. Van der Velde 
war auch für die Inneneinrichtung sowie für die Gar-
tengestaltung zuständig.

Nach Enteignung der Villa 1946 wurde sie u. a. zur 
medizinischen Fachschule umgebaut, verfiel jedoch 
immer mehr. 1996 ging das Haus Schulenburg in

Privatbesitz über, es folgte eine umfassende Sanie-
rung und Restaurierung des Haupthauses, der Ne-
bengebäude, des Torhauses und der Gartenanlage. 
Die Villa wurde weitgehend ausgestattet mit ori-
ginalen Möbeln und dem Interieur aus der Entste-
hungszeit. Eine Sammlung von Keramik und Möbeln 
aus dem künstlerischen Umfeld von Henry van de 
Velde ergänzen die Sammlung.

Bei einem Kaffeegedeck in der Cafeteria der Villa 
Schulenburg kam es zu einem interessanten Ge-
spräch mit dem Besitzer der Villa Schulenburg Dr. 
Kielstein und Dr. Peter Diedrich vom Kultur- und 
Heimatverein Ponitz e. V.

Diese unerwartete Begebenheit rundete unsere 
diesjährige Ausfahrt ab. Das Wetter war wieder per-
fekt und unser besonderer Dank gilt Frau Habicht 
für die exakte Organisation und dem Reiseunter-
nehmen Schmidt.

Elke Pönisch, Kultur- und Heimatverein Ponitz e. V.

Fotorätsel
Welches bekannte Jagdschloss im Dresdner Raum 
ist hier zu sehen?

Erinnerungen an „Drei Haselnüsse für Aschenbrö-
del“ werden wach.

Viel Freude beim Nachdenken!

Kultur- und Heimatverein Ponitz e. V.

Foto: Siegfried Etling

Auflösung Fotorätsel August 2018
Es handelt sich um eine markante Säule im Ponitzer 
Schlosspark mit Blick auf die mächtige Mauer. Die 
Säule dürfte aus Rochlitzer Porphyr bestehen. Auf 
einer vom Verein herausgegebenen Ansichtskarte 
von Ponitz ist sie ebenfalls zu sehen.

Siegfried Elting
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Einladung
Die Segelflieger vom Kieferberg bei Ponitz

Vortrag, Diskussion, Ausstellung,
Foto, Videos u. v. m.

Am Montag, dem 1. Oktober 2018, um 19:00 Uhr, 
findet im Schloss Ponitz eine Veranstaltung des Kul-
tur- und Heimatvereins Ponitz e. V., zum Thema Se-
gelflug auf dem Kieferberg von 1928 bis 1936, statt.

Moderieren wird die Veranstaltung der Luftfahrt-
historiker Jürgen Müller.

Natur und Witterung
Vom 21. bis 31. August 2018 war es überwiegend 
heiter. Gewitter, Sturm und Regen gab es am
23. August 2018. Weitere Niederschläge fielen am 
30. August 2018. Während Sonne pur stiegen die 
Tagestemperaturen deutlich.

Der 1. bis 18. September 2018 brachte sowohl Sonne 
pur, heiteren aber auch bedeckten Himmel. Ab
13. September 2018 gingen die Temperaturen 
nachts deutlich zurück. Die spätsommerlichen Tage-
stemperaturen nach dem 10. September 2018 sind 
außergewöhnlich hoch. Nebel war am 4. September 
2018 morgens zu verzeichnen. Windig ging es am 
11. September 2018 zu.

Die Laubverfärbung und der Laubfall sind bereits 
örtlich und nach Gehölzarten differenziert seit Au-
gust festzustellen. Teilweise gibt es schon kahle 
Bäume. „Hundstage (23. Juli bis 23. August) heiß 
– Winter weiß!“ Abwarten! Ab Ende August 2018 
blühten bereits die Herbstzeitlosen. Schwalben und 
andere Zugvögel haben uns bereits verlassen. Wein-
trauben und andere Kulturen waren früher als sonst 
erntereif. Für Igel sollten geeignete Überwinterungs-
möglichkeiten geschaffen werden.

Siegfried Etling

Abb.: Die Ponitzer Segelflieger mit ihrem Segelflugzeug „Ponitz“ 

zur Einweihung des Altenburger Flugplatzes am 13. Mai 1934

(Foto: Gustav Struve)

Zum Vortrag gibt es Originaldokumente, Fotos und 
Schautafeln zum Segelflug auf dem Kieferberg von 
1932 bis 1936 zu sehen. Ein Teil der Veranstaltung 
ist dem Wirken von Gustav Struve als Unternehmer, 
Sponsor, Segelflieger und Überführungsflieger des 
NSFK gewidmet.

Inhalt der Ausstellung:

• Fotoserie vom Segelflug auf dem Kieferberg von 
1932 bis 1936 (etwa 60 Fotos)

• 15 Schautafeln A3 vom Kieferberg

• Drei Lebensläufe von Segelfliegern des Kiefer-
berges

• Vier Segelflugmodelle und Baupläne, wie sie in der 
Modellfliegergemeinschaft Gößnitz 1940 Verwen-
dung fanden

• Das Modell des Schulgleiters SG 38.

• Film: vom 2.5.2013 zum Erstflug der Ponitz auf 
dem Kieferberg  ABG/TV

• Film: von der Ausstellung in Gößnitz 2011 von 
Kratzsch und Stuve  MDR

• Film: Originalfilm von Horst Piper vom Segelflug-
platz Lohberg 1943

• Film: Der Segelflugplatz und das Museum auf der 
Wasserkuppe von Gerd Bartsch

• Film: Ausstellung zum Segelflug von 1935 bis 1945 
am 10.3.2018 in Altenburg.

Zu dieser Veranstaltung laden wir Sie, liebe Leser, 
sehr herzlich in das Renaissanceschloss Ponitz ein. 
Der Eintritt ist frei, Spenden sind willkommen.

Elisabeth Habicht

Kultur- und Heimatverein Ponitz e. V.

Der Förderverein Renaissance-
schloss Ponitz e. V. präsentiert

am 13.10.2018 um 19:30 Uhr:
IRISH FOLK MUSIC & SONG from
KILLARNEY CO. KERRY IRELAND

2 Guitars | 2 Voices | 2 Bodhráns (Irish drums) | Man-
dolin & Whistles

TIM O’SHEA (Guitar/Vocal/Bodhrán/Whistles) | 
CIARÁN WYNNE (Guitar/Vocal/Bodhrán/Mandolin)

Ciarán Wynne ist ein moderner Irish Folk/Singer-
Songwriter und lebt in der Nähe von Killarney, in 
Irlands Südwesten. Geboren und aufgewachsen in 
Kildare, ist sein Stil stark geprägt von den dort hei-
mischen Folk Heroen Christy Moore, Luka Bloom, 
Planxty, Donal Lunny, Liam óg Flynn & Damien Rice, 
um nur einige der bekanntesten zu nennen. Ciarán 
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war und ist also immer umgeben von traditioneller 
irischer Folklore und allerbester Singer-Songwriter 
Tradition, selbstverständlich spürt man dies in je-
dem seiner Songs! Auch die irische Music Pub Szene 
ist Ciarán Heimat und Quelle stetig neuer Inspira-
tion. Er tourte bereits durch Großbritannien, Kanada 
(dort lebte er fast 10 Jahre) USA, halb Europa und 
nun zum ersten Mal auch Deutschland.

Tim O`Shea ist ein Musiker und Interpret aus Killar-
ney im irischen Südwesten. Er hat seit den späten 
80ern sowohl solo als auch mit verschiedensten 
Bands gearbeitet. Tims Repertoire schöpft vor allem 
aus der traditionellen Quelle der „dance music“ und 
„West Kerry folk tradition“ seiner Heimat Sliabh 
Luachra und den Songs irischer und schottischer 
Künstler wie Jimmy McCarthy, Paul Brady, Dick 
Gaughan und Andy M. Stewart.

Tim hat bereits mehrfach in den USA, Australien, 
Neuseeland und Europa gastiert. Seit 1992 kommt 
er jährlich u. a. mit CIAR, GREEN LANE, und BRICÌN 
nach Deutschland. Hier spielten O`Shea and Friends 
in wechselnden Besetzungen schon bei vielen Irish 
Music Festivals, u. a. mit der Super Folk Band ALTAN, 
Dolores Keane (Ex De Dannan), Sharon Shannon, 
De Dannan, Marie Breathnach (Ex-Riverdance), 
Karan Casey (Ex-Solas) Dervish und Lunasa. Seine 
eigentliche Stärke liegt allerdings im unmittelbaren 
Kontakt mit seinem Publikum, der emotionalen und 
räumlichen Nähe zum Zuhörer, was unzählige Auf-
tritte in Folkclubs, Kirchen und Konzerträumen ein-
drucksvoll belegen.

Im April 1999 produzierte, arrangierte und designte  
Tim seine erste CD, „Fair Dawning – Tim O’Shea & 
Friends“. Tim war mehrere Jahre Mitglied von „The 
Spirit of Ireland“ & „To Dance on the Moon“, zwei 
Irish Music und Dance Shows, ehe er im Februar 
2004 mit „Lake of Learning“ seine zweite CD vor-
legte, musikalisch damals ein weiterer Quanten-
sprung! Auf diesem Album treffen sich vier Reed-
Instrumente: Uilleann Pipes (irische Variante des 
Dudelsack), Akkordeon, Konzertina und Klarinette. 
Tim bringt hier Eigenkompositionen und Tanzmu-
sik aus Sliabh Luachra und dem County Clare ein. 
Seine CD „15 Times around“ ist eine Art „Best of 
Programm“ aus 15 Jahren seines Schaffens, genießt 
inzwischen auch in Deutschland große Beachtung 
und hat 2017 in „Another skin too few“ endlich ei-
nen würdigen Nachfolger gefunden.

Zwei Originale, musikalisches Kunsthandwerk und 
erstklassige Unterhaltung, darauf dürfen sich die 
Konzertbesucher auch in diesem Jahr wieder freuen. 
Sie sind herzlich eingeladen!

Sportlicher Start ins neue Schuljahr
Sportfest der Regelschule Gößnitz

Was ist denn hier los? Seit wann findet denn das 
Sportfest der Regelschule Gößnitz im August statt? 
Die Antwort ist ganz einfach. Der Sturm im Februar 
hatte die Turnhalle für mehrere Monate so zerstört, 
dass sie für alle Sportler nicht nutzbar war. So war 
auch das Sportfest nicht möglich. Also wurde es am 
28. August 2018 nachgeholt.

Diesmal bestanden ein 
Teil aus Leichtathletik 
und ein Teil aus Sport-
spielen. Traditionell wur-
den in der Leichtathletik 
weit gesprungen, 100 
Meter gelaufen und Ku-
gel bzw. Ball geworfen.

Bei den Spielen wurden 
die Jahrgänge gemischt 
und jeder konnte sich 
bei einem Spiel seiner 
Wahl eintragen. Fußball, 

Volleyball, Hockey, Tischtennis und Ball über die 
Schnur standen zur Auswahl. Ermittelt wurden in 
den Wettkämpfen die besten Sportler der Schule in 
den Klassenstufen und die besten Mannschaften in 
den Sportspielen. Die Siegerehrungen finden zeit-
nah statt.
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Es darf aber schon verraten werden, dass Marcel 
Schnabel aus der Klasse 8 a der sportlichste Schüler 
der Regelschule ist. Dazu herzlichen Glückwunsch.

Ein Dankeschön geht an die Sportlehrer für die Or-
ganisation des Sportfests und an ehemalige Lehrer 
der Regelschule, welche die Wettkämpfe unterstützt 
haben.

Zum Schluss sei gesagt, dass das Volleyballturnier 
der Schüler der Abschlussklassen gegen die Lehrer 
der Regelschule erst beim Sportfest am Jahresende 
stattfinden soll, weil die Schüler in diesem Jahr so 
stark spielen, dass das Lehrer-Team nicht zwei Nie-
derlagen in einem Jahr erleben möchte.

K. Zagorny

Es muss ein Engel gewesen sein, denkt Thomas 
heute. Dabei sah er gar nicht aus wie ein Engel, 
noch nicht einmal wie ein Mensch. Es muss aber ein 
Engel gewesen sein, weiß Thomas. Anders kann er 
sich nicht erklären, was ihm widerfährt nach jener 
Nacht. Zehn Jahre schon biegt Thomas nach links 
ab, wenn er in das eine Hotel will. Da übernachtet 
er gern, wenn er auf dieser Strecke ist. Auch an die-
sem Abend gibt es oder plant er eigentlich nichts 
anderes. Gleich nur noch links abbiegen Richtung 
Hotel, denkt er sich während der Fahrt. Plötzlich 
aber biegt er nach rechts ab, in das andere Hotel, 
das etwas weiter entfernt ist. Nach zehn Jahren das 
erste Mal. Da begegnet er Moni. Sie ist neu im Hotel 
und bedient beim Abendessen; am nächsten Mor-
gen auch an der Rezeption. Sofort fragt er sie, ob er 
nächste Woche wiederkommen kann und ein Zim-
mer für ihn frei wäre. Sie strahlt so, dass er zwei Tage 
später von unterwegs bei ihr anruft. Nur mal so. Es 
dauert ein bisschen, das Wunder, aber ganz leise 
beginnt es schon. Heute sind sie ein Paar.

Es muss ein Engel gewesen sein, sagt Thomas und 
freut sich. Er ist nicht fromm, auch damals nicht. 
Aber nachdenklich. Nichts passiert einfach so, sagt 
sich Thomas und reibt sich seine Hände. Ich fahre 
nicht einfach so nach rechts, wenn ich zehn Jahre 
lang links abbiege. Das ist doch kein Zufall. Was es 
aber ist, das ihn damals nach rechts fahren lässt, 
weiß er nicht. Außer: ein Engel; also etwas von der 
Art, das Wege weist und ihm einen Weg gewiesen 
hat. Da ist er sicher. Er hat viel nachgedacht. Es muss 
kein Mensch sein, so ein Engel, auch kein weißes 
Wesen mit Flügeln. Es reicht schon ein Gedanke, ein 
winziger Gedanke in meinem Kopf, dem diese Art 
Engel einfach einen Schubs gibt. Ich könnte viel-
leicht Eingebung sagen, denkt Thomas.

Pfarrer Peter Klukas
Pfarrberg 1, 04639 Gößnitz | Telefon: 034493 30040

Büro der Kirchgemeinde:
Telefon und Fax: 03764 2597

Kreisstelle für Diakonie Altenburg
Geraer Straße 46, 04600 Altenburg
Telefon: 03447 8958020

Kirchensteuertelefon (geb. frei): 0800 7137137
Telefonseelsorge (geb. frei): 0800 1110111

www.kirche-ponitz.de | www.silbermannorgel-ponitz.de

Der Kirchenbote
für die Kirchgemeinde Ponitz
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Es ist soweit ...
... am 17. Oktober 2018, um 17:00 Uhr, findet un-
sere erste Krippenspielprobe im Kantorat statt.

Alle interessierten Kinder (Mitspieler und Engelchor) 
sind herzlich eingeladen.

Wir freuen uns auf alle die dabei sein werden.

Gottesdienst in Grünberg
Sonntag, 21. Oktober 2018 | 10:15 Uhr
Jubelkonfirmation mit Abendmal, Pf. i. R. Appel

S. Klein
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Das Wort ist mir egal, wichtig ist das Ergebnis. Und 
das heißt Glück. In der Liebe und in der Ehe.

Und alles nur, weil er an diesem Abend nach rechts 
abgebogen ist, plötzlich und unerwartet. Weil er 
dieser winzigen Eingebung gefolgt ist: Fahr heute 
nach rechts vom Weg ab. Und dann macht er das 
Beste aus dem, was ihn auf diesen Weg gewiesen 
hat. So sind sie, die Engel, sagt sich Thomas. Mit 
ihnen schubst Gott auch Gedanken an, sekunden-
schnell. Wenn ich dann folge, könnte es ein Weg-
weiser zur Liebe sein.

Es grüßt

Ihr Pfarrer Peter Klukas

Herzliche Einladung
zu den Gottesdiensten und Veranstaltungen
der Kirchgemeinde Ponitz im Oktober 2018

Sonntag, 14.10.2018 | 14:00 Uhr
Gottesdienst zum Erntedank

Sonntag, 21.10.2018 | 10:30 Uhr
Gottesdienst

Mittwoch, 31.10.2018 | 14:00 Uhr
Gottesdienst zur Reformation, anschließend Kaffee 
und Reformationsbrötchen

Samstag, 27.10.2018 | 19:30 Uhr
Orgelkonzert mit Pieter van Dijk

Informationen aus der Kirchgemeinde
Das Büro der Kirchgemeinde ist am Mittwoch, dem 
10. Oktober 2018, in der Zeit von 16:00 bis 18:00 
Uhr geöffnet.

Die nächste Sitzung des Gemeindekirchenrates fin-
det am Mittwoch, dem 10. Oktober 2018, um 19:00 
Uhr statt.

Erntedankspenden
Herzlichen Dank für die Spenden zum Erntedank, 
die Sie am Samstag, dem 13. Oktober 2018, vor-
mittags von 09:00 bis 12:00 Uhr in der Kirche ab-
geben können. Diese gehen wie jedes Jahr an eine 
wohltätige Einrichtungen in der Region.

Chorproben und Posaunenchorproben nach Ab-
sprache.

Wir grüßen Sie herzlich mit dem
Monatsspruch vom Oktober:

Herr, all mein Sehnen liegt offen vor dir, mein Seuf-
zen war dir nicht verborgen. Psalm 38,10

Eine schöne Herbstzeit wünscht

der Gemeindekirchenrat Ponitz

Kirche Grünberg
Kirchweg, 04639 Ponitz, OT Grünberg


